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Soziale und ökologische Erfordernisse 
benötigen zusätzliche Finanzmittel!

Autor*in:  
Horst Kraft/Attac u.a. 

Armut – Wohnungslosigkeit – 
Suchtkranke – Geflüchtete
Bau/Kauf von Wohnungen und verbesser-
te Notunterkünfte für wohnungslose Men-
schen: Einmalig 300 Millionen Euro.
Hilfe/Unterstützung für wohnungslose, 
suchtkranke, geflüchtete und arme Men-
schen: Jährlich ca. 4 Millionen Euro.

Kosten für die Unterbringung aller Geflüch-
teten und Hilfe/Unterstützung für arme 
alte Menschen: Bedarf muss ermittelt wer-
den.

Bezahlbares und sicheres Wohnen
Verdreifachung der Fördermittel für öf-
fentlich geförderte Wohnungen: Jährlich 
zusätzlich mindestens 200 Millionen Euro 
aus städtischen und Landesmitteln.

Notwendige Mittel für einen städtischen 
Boden- und Hauskauffonds: Start mit 100 
Millionen Euro, danach jährlich notwendige 
städtische Beiträge.

Kosten der notwendigen zusätzlichen 
Stellen für neue/erweiterte Aufgaben beim 
Wohnungsamt und anderen städtischen 
Stellen für die Kontrolle und Verfolgung 
von Leerstand, Zweckentfremdung, Woh-
nungsbewirtschaftung, Genehmigungs- 
und Umwandlungskontrolle usw.: Bedarf 
muss ermittelt werden.

Den Bedarfen entsprechende Erhöhung der 
Landesfördermittel für bezahlbares Woh-
nen und für eine kommunale Bodenvorrats-
politik: Bedarf muss ermittelt werden.

Gemeinwohlorientierte 
Krankenhausversorgung
Bedarfsgerechte Finanzierung für not-
wendiges zusätzliches Personal (Pflege, 
Ärzt*innen, Infrastruktur ...) in den Düssel-
dorfer Krankenhäusern, und entsprechende 
Mittel für private Kliniken mit städtischer 
Beteiligung: Bedarf muss ermittelt werden.

Landesmittel für Krankenhausinvestitionen 
(= Verpflichtung der Länder! Investitions-
stau NRW Stand 2021: rd. 5 Milliarden Euro): 
Jährlich zusätzlich ca. 1,6 Milliarden Euro.

Jährliche zusätzliche Landesmittel für 
eine bedarfsgerechte Personalausstat-
tung (Pflege, Ärzt*innen, Infrastruktur ...) 
in den Unikliniken: Bedarf muss ermittelt 
werden.

Allgemeinbildende Schulen
Kosten der notwendigen Investitionen in 
Schulgebäude und pädagogische Rah-
menbedingungen: Kosten zusätzlich zum 
Haushaltsansatz müssen ermittelt werden.

Kosten für das notwendige Personal zum 
Ausbau der Ganztagsbetreuung, sowie für 
Schulpsycholog*innen und -pädagog*in-
nen: Kosten zusätzlich zum Haushaltsan-
satz müssen ermittelt werden.

Personalkosten für die dem Bedarf (Rela-
tion Lehrende/Schüler*innen, Personal-
puffer, Inklusion usw.) gerecht werdende 
zusätzliche Zahl an Lehrer*innen (Landes-
mittel): Kosten zusätzlich zum Haushalts-
ansatz müssen ermittelt werden.

Finanzbedarfe

Es gibt erhebliche zusätzliche Finanzbedarfe für notwendige Ausgaben.
Die Einnahmeseite muss gestärkt werden.

Was an Finanzbedarfen sichtbar wird
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Themenpapier 7  
„Finanzbedarfe“. 
Vorgelegt zur Ver-
anstaltung „Für eine 
lebenswerte Stadt“ 
am 1.12.2022 im 
Arthur-Hauck-Saal
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KiTas
Schätzung der jährlich zusätzlichen Ge-
samtkosten (fehlende Plätze, Personal-
schlüssel, Verkleinerung der Gruppen, 
angemessene Bezahlung, Kita-Ausbau): 
Jährlich zusätzlich mindestens 35 Millio-
nen Euro.

Klima
Für das Ziel „Düsseldorf bis 2030 klima-
neutral“, müsste in einer ökologische Ge-
samtplanung für alle relevanten Bereiche 
(Bauen/klimagerechte Stadtentwicklung, 
Energie, Verkehr, Bildung, Gesundheit, 
Beratung durch die Stadt …) festgelegt 
werden, in welchen Schritten die Stadt vor-
gehen will und mit welchem Finanzbedarf 
dies verbunden ist. So würde berechenbar, 
was im Vergleich zu den bisherigen Haus-
haltsansätzen jährlich zusätzlich notwen-
dig ist: Bedarf muss ermittelt werden.

Vieles fehlt hier noch
Oben beschrieben sind nur exemplarisch 
ausgewählte Bereiche. Es fehlen z. B. Ver-
kehrsinfrastruktur (Straßen/Brücken), Sport, 
Kultur, Weiterbildung, Jugendarbeit, Stadtver-
waltung ...

Weiterer Personalbedarf
Beispielsweise müsste in der personellen Aus-
stattung der Stadtverwaltung in allen Ämtern 
überprüft werden, was an zusätzlichen Stellen 
für eine angemessene Aufgabenerledigung 
notwendig wäre (Wohnen, Planen usw.).

Genannt ist nur dringend Notwendiges
Überall zeigt sich: Es geht dabei immer um die 
Finanzierung von dringend Notwendigem, was 
in den vergangen 10 bis 20 Jahren geschoben 
oder vernachlässigt wurde, sich bis heute an 
Bedarf oder Anzugehendem aufgestaut hat, 
mit neuen Herausforderungen oder Aufgaben 
verbunden ist und sozial und ökologisch un-
bedingt angegangen werden muss.
Das Land muss die Kommunen einschließlich 
Düsseldorf auch finanziell so unterstützen, 
dass diese ihre Aufgaben bewältigen können.

Erhebliche zusätzliche Finanzbedarfe
Auch, wenn wir nicht alles konkret beziffern 
können, wird insgesamt sichtbar: Es gibt er-
hebliche zusätzliche Finanzbedarfe! Stadt und 
Land benötigen zusätzliche Einnahmen. 
Die reiche Stadt Düsseldorf und das Land ins-
gesamt brauchen zusätzliche Einnahmen!

Fazit
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